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Zuflucht in derSchweiz
1940/41 nahm auch Rohrbach BE polnische Internierte

aufder Flucht vor den deutschen Truppen auf.
Marie Kaiser-Flückiger war damals ein Schulmädchen.

ie Polen kommen», hiess es eines

Tages bei uns im Dorf. Ich war in
der ersten Klasse und staunte, als auf
dem Dorfplatz plötzlich Wagen und
Männer in Uniform standen. Die
«Internierten» aus Polen bezogen bei Bauern

und im Saal des Restaurants Krone
ihr Quartier. Unser Dorf nahm die 45
Fremden - die Jüngsten kaum zwanzigjährig

- freundlich aufund schätzte ihre
tiptoppe Ordnung, ihre Höflichkeit und
Hilfsbereitschaft. Die Landwirtschaft
war froh um die Arbeitskräfte, da die
Schweizer Männer ja an der Grenze
standen. Einige von ihnen pflanzten im

Waldjunge Bäume oder sammelte
Tannzapfen als Brennmaterial. In ihrer Freizeit

schnitzten sie Familienwappen oder

Segelschiffe in Flaschen und verkauften
sie für etwas Zigarettengeld.

Am Sonntag bekam jeder Soldat
eine Familie zugeteilt, bei der er den Tag

verbringen konnte. Ich erinnere mich

gut an den Offizier Oleg, der jeweils unser

Gast war. Nach dem Essen sassen

wir zusammen und er erzählte uns von
seiner Heimat. Mich beeindruckte, dass

der freundliche Mann daheim selber
Kinder hatte. Sicher hatten die Polen
Heimweh. Ein Rohrbacher Lehrer

gründete mit einigen den sogenannten
«Polen-Chor», der manchmal auf dem

Schulhausplatz auftrat. Neben fröhlichen

Liedern sangen die Männer auch

traurige Stücke aus ihrer Heimat, die
das Publikum zu Tränen rührten.

Eine Bekannte verliebte sich in
einen der Polen. Er durfte bleiben, wurde
Schweizer und die beiden heirateten.
Bis heute erinnert eine Gedenktafel
beim Gemeindehaus an 1940/41, auf
der die Internierten dem «edlen Schweizer

Volke» für die in diesen schweren
Zeiten erfahrene Liebe danken. ^
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